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TU Ilmenau: Roboter-Team gewinnt
Wettbewerb mit brillanter Leistung!

Studierende der TU Ilmenau gewinnen Wettbewerb mit
innovativem Roboter, unterstützt durch den DAAD und

internationale Kooperationen.

Ilmenau, Deutschland - Studierende der Technischen
Universität Ilmenau haben in einem anspruchsvollen
Wettbewerb eine herausragende Leistung gezeigt. Während der
ersten Wettbewerbsphase erhielten die Teilnehmer
Unterstützung von Junior-Professor Florian Klingler, der die
Videokonferenz leitete. Diese Unterstützung half den
Studierenden, zentrale Aspekte des Wettbewerbs zu verstehen.
Ab Dienstag waren die Studierenden jedoch gefordert,
eigenständig zu arbeiten, um den Herausforderungen des
Wettbewerbs gerecht zu werden. Dr. Heiner Dintera, vom
International Office der TU Ilmenau, begleitete das Team und
koordinierte die Reise im Rahmen des DAAD-Programms
Ostpartnerschaften, das seit 50 Jahren Kooperationen zwischen



deutschen Hochschulen und Einrichtungen in Ost- und
Mittelosteuropa fördert.

In der Abschlusspräsentation stellte das Team seine Kompetenz
unter Beweis, indem ihr Roboter ein unbekanntes Labyrinth
erfolgreich durchquerte. Besonders bemerkenswert war, dass
das Ilmenauer Team als einziges den korrekten Ausgang fand.
Darüber hinaus war es dem Roboter gelungen, zwei
Bodenschwellen sowie ein mit Alkohol gefülltes Schnapsglas zu
identifizieren. Matthias Misar, ein Mitglied des Teams,
berichtete, dass auch andere Teams auf die Leistung des
Ilmenauer Teams aufmerksam wurden und es zu einem
Austausch über Lösungsansätze kam. Festgestellt wurde, dass
ähnliche Probleme bei den anderen Teams auftraten, wodurch
der Wert der Problemlösungsansätze des Ilmenauer Teams
hervorgehoben wurde.

DAAD-Programme für internationale
Kooperationen

Das DAAD-Programm Ostpartnerschaften fördert akademische
Aktivitäten und Austauschprogramme und hat das Ziel, die
Zusammenarbeit zwischen deutschen und Hochschulen in
Ostmittel-, Südost- und Osteuropa sowie dem Südkaukasus und
Zentralasien zu stärken. Zielländer dieser Programme umfassen
unter anderem Albanien, Georgien, Polen und die Ukraine. Diese
Förderung, die auch Aufenthalte für Studierende und
Wissenschaftler zu Studien-, Forschungs- und Lehrzwecken
einschließt, wird teilweise durch das Auswärtige Amt finanziert.
Die Programmziele konzentrieren sich auf die Festigung
bestehender Partnerschaften und den Ausbau internationaler
Beziehungen durch Bildung und Forschung.

Aktuell kooperieren etwa 60 deutsche Hochschulen mit rund 170
Institutionen in Zielregionen, wobei das Programm auch eine
wichtige Rolle in der geschichtlich gewachsenen Ostpolitik
Deutschlands einnimmt und zur Kontinuität im
wissenschaftlichen Austausch beiträgt. Mit Blick auf die



zukünftige Entwicklung können ab 2025 zusätzlich digitale
Maßnahmen gefördert werden, was die Anpassungsfähigkeit
dieses Programms unter den sich verändernden
außenpolitischen Rahmenbedingungen zeigt.

Qualität und internationale Standards im
Hochschulbereich

Deutsche Hochschulen engagieren sich zunehmend in
internationalen Kooperationen. Der Fokus liegt dabei auf dem
Aufbau von Studienangeboten und Fakultäten im Ausland sowie
auf transnationaler Bildung, die ein integraler Bestandteil der
Internationalisierungsstrategien geworden ist. Im Jahr 2013
wurde ein Kodex verabschiedet, der qualitative und ethische
Mindestanforderungen für deutsche Hochschulprojekte im
Ausland festlegt. Dieser Kodex soll sicherstellen, dass sowohl
deutsche Hochschulen als auch ihre ausländischen Partner
bestimmte Standards einhalten.

Durch die Einhaltung dieser Mindestanforderungen positionieren
sich die Hochschulen als qualitätsbewusste und interkulturell
sensible Partner im globalen Bildungswettbewerb. Dies trägt
nicht nur zur Verbesserung der internationalen
Studienbedingungen bei, sondern auch zur Stärkung der
akademischen Zusammenarbeit auf globaler Ebene.

Insgesamt zeigt die erfolgreiche Teilnahme der TU Ilmenau an
diesem Wettbewerb die Wirkung internationaler
Hochschulkooperationen und die Bedeutung von Programmen
wie den Ostpartnerschaften des DAAD für den akademischen
Austausch und die Förderung junger Talente.

Details
Vorfall Sonstiges
Ort Ilmenau, Deutschland
Quellen www.tu-ilmenau.de

https://www.tu-ilmenau.de/unionline/studium/details/erster-platz-fuer-studierende-der-tu-ilmenau-1616


Details
www.daad.de
www.internationale-
hochschulkooperationen.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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